
eil gen

ätigkei aNnZUSDOTNCN,kann der „Fragekasten“ Diens fun. Die
{a Fragen können dann entweder VOT dem Vortrag der E1iNer eisenen

Zieit beantwortet werden Das Aufschreiben einzelner Gedanken
den Betrachtungen wird mi Nutzen mpfehlen können schon

für dde frele Zeıt e1in sinngemaße eschäftigung bieten EKıs
1eßen sıch uch esummtie Fragen ZALT freijien eantwortung vorlegen,

‚„ Warum scheuen manche Junge eute die oftere Kommunion?“**
„Wie kann ich apostolise! sein?“ der hnlıche ın (Gemein-
SiaINıe Lesungen Sind wohl anregend aTiIur muß der Auswahl
der ischlesung S11 darf Tu. mehr spannend als fromm SCUN,
besten S ugleich W die Hünermannbücher oroße Aufmerk-
amkeıt es  en. werden anche UÜbungen WI1€e dıie Mar enfeler,
lassen Ssich Wenn die Jahreszeit gesta auch Freien alten
Eine eindrucksvolle cChlußfelier wırd NAtUTLIC. er euULunNn
SCIN Sie kann gut Tauferneuerung der endungsfeier gehalten
werden Ware Banz SC. den Abschluß E11165 Bubenkurses mMit

odernden Christusfeuer begehen? Solange Exerzitien-
meister solche ‚utaten wirklich IUr als Mittel verwendet, U den
Jungen enschen für die großen edanken der Exerzitien aufge-
schlossener machen, un solange S1€ mit ESCNIC und Maß
anzuwenden versteht, werden WIr scChwer etwas dagegen eEiINZUWENden
enX Exerzitien der ugendwochen Ja, WIT wollen die beiden Formen
schar und sSsau'ber aquseinanderhalten un nıicht tiwa VOoNn £UNeT der
beiden erwarten W as nıicht elsten ann. Das este wird ohl sSelin,;

riıchtiger Abschätzung un mi1t kluger Auswahl £1: hereinzu-
men Jugendarbeit Dann werden S1E zusammenhelfen,

aus uUuNnseren Burschen und adchen die ichtigen, ebendigen Jungen
Christen formen, die brauchen und erwarten. „Wenn NUr ayıf
Jede W eise Christus verkündet wird!*

Linz 120  ayrs

Mitteilungen
Neuerungen Ablaßsachen anchne ochwürdige Herren besit-
das Ablaßbuch‘), die eiINZ18e VON Ponıtentiarije geneh-

mıgtEe vollständige eutische usga der „Preces ei DIa OPECTA
Tavorem OTINN1UM Christifidelhum vel Quorumd am cocetuum DETSO-

indulgentus ditata et OoppOoriune recognita‘ (Typis polyglottis
Vaticanmis MCMXXXVIIT), die 1950 durch das ‚„‚Enchiridion indul-
gentlarum Preces ODCTIA pla  . yPIS polyglottis Vaticanis M
ersetzt wurden Die Ponitentiarie gab mit ekret VO.: annertT

Neue amtliche Sammlun:g der VOT1 der Kirche mit assen CTr SE-—
henen ete frommen. Werke. Regensburg 1939 Verlag Friedrich
Pustet.



7  45  i\/[1tte11un ‘g' en  1950 das ; Erscheme:n ‚des . neuen . autfiéntisehen Abla.ßveréeiclifliséé  bekannt. Alle darin nicht mehr enthaltenen Ablässe sind damit außer  Kraft gesetzt (AAS, 1950, pag. 404). Im großen und ganzen ist auch  heute noch das eingangs erwähnte deutsche „Ablaßbuch‘“ zuverläs-  sig — bis auf die Änderungen, die im folgenden angegeben werden.  Unterdrückt wurden die Gebete und frommen Übungen, die  in folgenden Nummern des Ablaßbuches aufscheinen (diese Ablässe  bestehen also nicht mehr): 49, 93, 142 b; ferner der ganze Abschnitt H)  Zum eucharistischen Herzen Jesu (Nr. 235—250);  schließäich die  Nummernn 294, 308, 316, 596, 598.  Gekürzt wurden die Nummern 599 und 670.  Bei Nr. 599  bleibt nur das mit „Herr Jesus Christus‘“ beginnende Gebet des hl.  Vinzenz Ferrerius; bei Nr. 670 fällt Psalm 53 samt „Ehre se1 diem  Vater‘“ weg.  Geändert wurde der Wortlaut der ersten drei Gebete von  Nr. 502. Daneben enthält das neue Enchiridion eine ganze Reihe von  Neubewilligungen. Dadurch ist die Zahl der Nummern von  26 an geändert. Wiesen die „Preces et pia opera‘“ vom Jahre 1938  und darnach das Ablaßbuch im ganzen 715 Nummern auf, so enthält  das neue Enchiridion vom Jahre 1950 781 Nummern. Da es unmög-  lich ist, die Neubewilligungen hier alle anzuführen, wird auf das  Enchiridion selbst verwiesen. Für den praktischen Gebrauch  folgt eine Auswahl von Gebeten und frommen Übungen mit unvoll-  kommenen Ablässen. Steht m dabei, kann man bei täglicher Verrich-  tung während eines ganzen Monates ein einziges Mal auch einen  }  vollkommenen Ablaß unter den gewöhnlichen Bedingungen gewin-  nen. In Klammern ist hier die Nummer des neuen Enchiridions  angeführt.  7 Jahre Ablaß sind gewährt für das Beten des nizäno-konstan-  tinopolitanischen Symbolums bei der Messe mit dem Priester (44).  5 Jahre Ablaß sind mit dem Apostolischen Glaubensbekenntnis  m (43), mit den 6 Hexametern des Alma Redemptoris m (323), mit  dem Text des Ave Regina caelorum m (324) verbunden.  3 Jahre  Ablaß sind auf der Verrichtung der Kollekte des Festes des Erzengels  Gabriel mit kurzer Konklusion m (449), auf der Oratio 13 des Mis-  sale „ex diversis“ mit kurzer Konklusion m (772). 500 Tage Ablaß ge-  winnt, wer das Gebet der Apostel „Herr, hilf uns, wir gehen zu Grunde‘“  (Mt 8,25) betet m (31); die Anrufung des Heiligen Geistes m (279)  oder die der heiligsten Dreifaltigkeit m (26), bei Widerwärtigkeiten  die ersten drei Worte der dritten Vaterunserbitte m (32) verrichtet;  ferner der Beter von: „Von jeder Sünde. erlöse mich, o Herr“ m (27),  der marianischen Doxologie (Jesu tibi sit gloria, qui natus  )  m (90), der Kommunionausteilungsform (meam) vor dem Kommu-  nionempfang m .(157), der Kkonklusionslosen Postkommunion des  8  Pfingstsonntags m (281), der Kollekte des 4. Sonntags nach Epi-  phanie mit kurzer Konklusion m (725), der ersten sieben Worte desMitteilun
1950 dAas Erscheinen &S neuen authentischen Ablaßverzeichnisses
bekannt Alle d'arın cht mehr enthaltenen asse sınd damıt außer
Taft Sesetz (AAS, 1950, pas 404) Im TO. un Sanzen ıst uch
heute noch das eingangs erwaäahnte deutsche „Ablaßbuc 6b zuverläas-
S11g DiSsS auf die Anderungen, d1ie 1mM olgenden angegeben werden.

Unterd rueKkKt# wurden die Gebete frommen ungen, die
iın folgenden Nummern des laßbuches aufscheinen (diese Abläasse
stehen also nıiıcht mehr) 49, 93, 1492 D ferner der SanzZze Abschnitt H)
Zium eucharıstischen Herzen Jesu (Nr. 35—250); chließhich die
Nummern 294, 308, 316, 596, 5938

Gekürzt wurden dıe Nummern 599 und 670 Be1 Nr 599
hlesxbit 1UT das mit ‚„Lierr Jesus ““ ginnenNde Gebet des
Vinzenz Ferrer1us; Nr. 670 fallt Psalm 53 samt „Khre Sechl diem
Vater“‘ wes

G e andert wurde der ortlaut der TstienNn drei
Nr 302 Danehben das eue Enchirıdion eine an ‚e1 VO!  3

Neubewillıigungen. Dadurch 1ıst Zahl der Nummern VO:  -
26 geandert. W 1ı1esen LE „Preces ei pIa opera  66 VO Jahre 1933

darnach das Ablaßbuch 1 115 Nummern auf,
neue Enchiridion VO: Jahre 1950 781 Nummenn. Da es unmoOg-

hch ISt, die eubewilligungen hier aul anzuführen, wird auf dias
hda rı dı selbst verwıesen Für den pra.  15  en Gebrauch

O1g eine Auswahl VO:  5 Gebeten und irommen Übungen mit unvoll-
kommenen Ablässen Steht dabel, kann De1 aglıcher Verrich-
tung wahrend 1Nes ganzen Monates en einzlges Mal auch eEunen

F  :  Nvollkommenen Ablaß unter den gewOhnliıchen Bedingungen Sgewin-
Klammern ist hler dıe Nummer des Enchirıdions

gefuüuhrt
Jahre Ablaß sınd EW fur Cdas des nızano-konstan-

UnoDnolitanischen Symbolums be1l der Messe mit dem PrJıester (44)
Jahre blaß S1nıd mit dem Apostolischen Glaubensbekenntnis
(43), mıiıt den Hexametern des Alma Redemptoris muit

dem 'Text des Ave egina caelorum verbunden 3 Jahre
blaß sSinıd auf der Verrichtung der Kollekte des Festes des Erzengels
Gabriel mit kurzer Konklusion auf der Oratıio 13 des Mis-
sale G X iversis“ mit kurzer Konklusion 500 Lage Ablaß g_
wınnt, das Gebet der Apostel „LHerrT, hilf uns, WITr en Grunde*‘®
Mt 0,29) eie (31); dıe Anrufung des Heiligen Greistes
oder d1e aQer heilıigsten Dreifaltigkeit (26), Wiıderwaärtiigkeiten
die ersten drel Worte der drıtten Vaterunserbitte (32) verrichtet;
ferner der Beter V O:  D „Von Jeder Sunde erlose müch, Herr  .. (20);
der marlıanıschen Doxologie (Jesu w'bi S1t glor1a, quı1 atus

(90), der Kommunionausteilungsform VOT dem Kommu-
nionemMpfang der konklusionslosen Postkommunion dAes X  i
imgstsonntags (281), Cder Kollekte des Sonntags ach Epi-
phanie mı1ıt kurzer Konklusion (729), der erstien s1eben Worte des



Mitftfeilungen

Äve (141); au Berdem W ET SEl Gewissen erforschi, M
ernstliıchen OTSAaTtZz erweckt 300 age blaß Ha das

letzte NUs De1 Mut err Frvedensbitte (89), die ırufung „Bitte
fuür U hıl Gottesgebärerin  66 uSs  S der erste Traktusvers
der marlanıschen ot1vmesse d1ıe V OIl den Wund-
ma len Q  un heiliıgen HF'ranz m17 kurzer onklusı:on das Con-
Nteor ne et t1D1 DZW vobis) Antıphon, ETrsikKke und
(ebet er Weltgebetsoktav a her TMUT zwischen 13 n 25 anner

(für alle acht Tage außerdem vollkommener unter en
SgewONnlıchen edinmgungen) 100 Tage Ablaß hat jedes V O]  5 dar
TC bezeichnete beım egen der Paramente
jeden Aufbhlick ott De1 der (körperlichen Oodıer geistigen) Arbaıit
sind Tage bDblaß gewäahrt 1N e Erhohung Qes Ablasses
arfunr das (“ebe ‚J ESUS Dir lebe ich Leben und Tode

das Nehmen V ONn e1hwasserAmen“ aut 300 Tage (76),
heiligen Kreuzzeichen autf sS1eben Jahre

Joh TemGaubitsch -Öst.)
ardına Faulhaber als rediger un Homilet Den einzıgartıgen

N1imbus den der „„ZzTand ardınal" der auch außerkirchlıiıchen
Welt 252 verdankte sicherlich 9anz besonderem Maße SC1NEeT
MAaCHNIvoillen eredsamkeit Wenn anlaßlıch SE1INES Hinscheidens
ahllosen Nachrufen der O Mut der starke ara.  3 das hohe1i1ts-
volle Wesen, d1ie große Herzensgute 35  < des Kirchen{iürsten geruhmt
wurden SIN CS sicher Kigenschaften die ardına Fa  er
e1inNnem seitenen Ausmaße besaß und die Selıin eEsSEeNs! SCE1NE sakulare
TO m1ıtbestimmten ber das, W as ihm SCHUME eigentliche und E111-—

ma edeutun SE1INeEeN ohl beisplellosen der heutigen
Zeeit 3D 1ST dl e prophetische ac A der das
Wort Gottes verkundete«e die SOUVeEeTaN: Art m1t der „das
Schwert des Geistes“ fuhrte und die ‚„Waffen des Lichtes‘‘ W1€e De-—-
zeichnend S1INd AUesEe SC1NE Büchertitel handhabte Es a ohl
keine „Zeitfragen und Zeitaufgaben‘‘, die der große er nücht
Lichte der CWUS gültıgen Wahrheit und mit der Schwertscharifie
klaren Geistes 2£2Nande hatte

Weier ıh der Vollkra{it Se1iNer TE als Kanzelredner Oder auf
großen undgebungen jemals 1e hat, der wird das wohl ül mehr
Ver:  >  D,  eSSCH können. Schreiber dieser Zeilen das uCcC während
SEPE1iNeEeT Münchener Te den ardına utzendemale horen un
21 sehen, WI1I®E sich d1ie vielen Tausende SC111 Kanzel drangten
und tief beeindruckt Cd1e Kircne, DZw ırchen (Lautsprecheruübertra-
gungen) verließen

Das letzte Geheimnis genlalen hıer ist das Wort berechti
Predigerpersönlichkeit 1aßt sıch nicht leicht Worte fassen Dazu
WaTe elIbst w1ieder EeLWAaSs VO  s dieser großen Beredsamkeit nNOLIL
Sıcher ist Der wanrhna große Redn«  ‚D wiıird W1e jeder große unstiler
„geboren“” Fan auptkennzei  en d1ieser besonderen rwählun: ist


